
Dürreresistentes Saatgut, Nutztiere wie Ziegen und Schulungen in nachhaltiger Landwirtschaft 
und Viehzucht verändern das Leben von Menschen wie der Kleinbäuerin Belither Syamakalu in 
Ostafrika. Die fleißige Frau hat zur Aufzucht einer kleinen Herde eine Ziege und einen Ziegen-
bock erhalten.

„Ich besitze mittlerweile neun Tiere. Nun werde ich eine Ziege verkaufen, um die Schulgebühren meiner 
Enkelin zu bezahlen. Von dem Erlös einer weiteren Ziege kaufe ich mir eine warme Decke für die Nacht. 
Die verbleibenden fünf Tiere sind meine Bank. Ich bin Witwe und kümmere mich auch noch um meine 
älteste Tochter, die mit meiner Enkelin bei mir wohnt. Wenn wir in Not sind, kann ich eines der Tiere ver-
kaufen und uns davon etwas zu essen kaufen. Für eine Ziege bekomme ich zum Beispiel einen Sack Mais“, 
schildert Belither Syamakalu.

Die Geschichte von Frau Belither Syamakalu zeigt: Jeder Beitrag ist eine Chance und lindert das 
Leid vieler Menschen! Bitte helfen auch Sie heute mit Ihrer Oster-Spende!

2 Ziegen = 1 Chance
Ihr Spende für ein 
selbstbestimmtes  
Leben!

Ostafrika: In den Ländern Ostafrikas leiden viele Menschen, insbesondere Frauen und 
ihre Kinder, unter Hunger, Armut und Not. Dank Spenden findet Brot für die Welt 
gemeinsam mit Partnerorganisationen vor Ort Wege, um das Leid der Menschen  zu 
lindern und Hunger und Armut nachhaltig zu bekämpfen! 

Das bewirkt Ihre Spende: 
90 €  =  2 Ziegen zum Aufbau einer Ziegenherde
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Das dargestellte Projekt ist beispielhaft für die weltweite Arbeit von Brot für die Welt. Spenden kommen daher auch der gesamten Arbeit weltweit zugute.

Ihre Spende
ist steuerlich 
absetzbar.
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Scannen  & spenden!
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